
ehet der Weg liebenden Vertrauens und brüderlicher Einfühlung schier unüberwind-
liche Hindernisse uf beiden Seıten 2588 dem Weg Taumen kann, un: da{flß den
Absichten Johannes’ kein ienst erwıiesen wird, WE der VO aps
erweckten Unionssehnsucht 1immer wieder Dämpfer aufgesetzt werden. Baumanns
Werk über das Konzil verdient lautes Echo un: allseitige Gewissenserforschung.
uch dem mutigen Verlag 1st danken.

Pr Raphael Kleiner (OSB
DIE DES OSTENS ommentar M1t geschichtlicher Einführung, 5CO-
graphischen Karten, Bildtateln un Tabellen. Von Pftarrer Nikolaus Liesel.

Herder, Freiburg Basel Wiıen 1960 2422}
Pfarrer Nikolaus Liesel kommt 411585 dem ostkirchlichen, näher aus dem 1US-

sischen Raum; studierte dann orientalischen Nst1tu: 1ın Rom, Gelegen-
eıt hatte, allen Sstrıten begegnen. eın Buch ist mi1t Karten, Skizzen und Bildern
Ostkirche. Es werden 1n zwöltf Kapiteln verschiedene Liturgien aqaustührlich dar-
gestellt. Eın typisches Bild, ıne graphische Darstellung des Verlaufes der Liturglie,
begleitet den Haupttext, der laufende ext ist numerlert und wieder untergeteilt.
Diese Nummern versteht INall, wenn 1iNn2  w} weiß, daß jeder Nummer ein Film-
band besteht. Hat 1838028  w die entsprechenden Bilder VOT sich, kann 1112  5 das Buch mi1t
Verständnis und Nutzen gebrauchen. Das Buch 1st Iso 1Ne Zusammensetzung der
1m Bildverlag Schumacher-Erkenschwick erhältlichen Filmbänder mıt Begleittext. So
versteht 1113  w} die Aneinanderreihung SAanz un Saı verwandter Liıturgien, w1e der
griechischen, russischen, ruthenischen, melkitischen; konsequenterweise mußte
dann noch 1ine rumänische, ungarische, italienisch-albanische Liturgie geben. Alle
diese sind ber 1LUTr 1ine eINZ1IgE, nämlich die byzantinische ıturgle. Ahnlich steht

mi1it der chaldäischen, malabarischen, malankarischen un syrischen lturgle. Eine
Zusammenstellung dem Rückblick auf die Stammliturgien ware wohl leicht
durchführbar SCWESCNH. Nnton Zollitsch
J0 DAS WACGNIS DES Tyrolia-Verlag, Innsbruck.

Neuauflage in Taschenbuchausgabe, 160 S, kt. E 28332}
Dieses wunderbare Buch loben, hieße Eulen nach Athen tragen. 1948 erschien

dem Titel AB der Kelter es Wohl selten ist über das Leiden und se1ne
christliche Überwindung tiet un trostvoll geschrieben un:! gesprochen worden,
w1e dies hier geschieht. Eine Theologie des Leidens, die einerseits aus den etzten
Tieten UNSCICS Glaubens schöpft, anderseits ber auch den Menschen 1n seiner Not
und Qual aufrichtet, ihn hinführt Verwirklichung des Willens Gottes, ın der
Erkenntnis, daß dieser Wille Gottes die Liebe 1st.

Helene Lubienska de Lenval: DIE STILLE DES WORTES
Matthias-Grünewald-Verlag, Maıiınz. d Ln

Die Autorin, die WITr schon 4aus einer Reihe VO  w wertvollen Veröffentlichungenkennen, legt uns hier e1in schr feines Büchlein VO  S S1ie will uUuNns den Weg ze1gen, w1e
58528  w rechten Stille und damit : Versenkung 1n ott KOMMeEN kann. Dabei sieht
s1e gerade die heilige Liturgie als wahre Lehrmeisterin solchen Bemühens. {[)as (lanze
ist psychologisch gut durchdacht und ußt auf einer reichlichen Erfahrung religiöserPädagogik, ber VO dem, der diesen Weg beschreiten will, uch CIe

gerade auch junge Menschen lehren, eiIn wohldiszipliniertes Innenleben
OTAaus Das Buch kann dem Menschen wirklich viel geben.
Alois empt: EISTER ECKHART. Herder-Bändchen Nr. Verlag Herder‚

Freiburg. 189 S.; TYTOS 2 2355)
elister Eckhart stand lange eıt hindurch infolge der Unkenntnis seiliner Lehre

und vielerlei Vorurteilen 1ın einem eigenartıgen Zwielicht. Alois Dempf arbeitete
1n jahrelangem Bemühen das Wesen dieses großen Denkers als Metaphysiker und
Mystiker des Mittelalters klar un deutlich heraus. kıne Frucht dieser Arbeit ist dieses
Buch.

ki und VOX PATRUM. Lateinische exte christlicher
AtTET. Benziger Verlag Einsiedeln. 150 5: kart. SEr 4.80) 2430)

Dıie Auswahl ist für die studierende Jugend gedacht und soll s1e miıt den latei-
nischen Kirchenvätern etwas ertrau machen, die gerade auch uns Modernen doch


